…Fünf Buchstaben die aneinander gereiht werden, können ein Wort ergeben. Ein Wort wie zum Beispiel, das Wort „Leben“. 

Es könnte aber auch das Wort „Sorge“ dabei herauskommen, oder das Wort „Beruf“. 

Auch die Worte, „Hilfe“ oder „Glück“ ließen sich aus fünf Buchstaben bilden; und selbst die „Liebe“ beansprucht nicht mehr.
Alles nur Worte, scheinbar ohne näheren Zusammenhang; oder gibt es doch einen?

Worte, so sagt man, sind mächtig, können vieles bewirken. 

Selbst wenige Buchstaben können plötzlich alles verändern. Mit der Vorsilbe Un, kann das Glück zum Unglück werden, durch den Anhang, los, die Hilfe zu Hilflos, die Liebe zu Lieblos, und das Leben zu Leblos…

Wir wollen an dieser Stelle ihn gedenken; Herrn XXX. 
Er war ein Meister in seinem Beruf, der daraus bestand, Worte aneinander zu reihen. Eine selbstverständliche Tätigkeit als Maschinen bzw. Schriftsetzer.

Die Buchstaben die ein Wort ergeben, die Wörter die einen Satz bilden, die Sätze die eine Geschichte erzählen, die letztendlich ein Buch füllt.

Ein Buch, das wir heute zur Hand nehmen wollen, um darin zu blättern, zu lesen. Es handelt sich um das Lebensbuch, von XXX….
…Nichts ist grenzenlos, außer vielleicht die ewig währende Liebe. 

Unsere Energie, unsere Lebenszeit, die Anzahl unserer Herzschläge; auch die Seiten unseres Lebensbuches sind begrenzt; so auch die seinen.
Nie wissen wir genau, wann die letzte Seite umgeblättert wird. Aber wir können unser Buch mit schönen Bildern und wunderbaren Geschichten füllen und es mit einem soliden und reich verzierten Einband versehen. So wie er es tat!
Was bleibt? Gibt es ein, danach? Einen Anhang, oder einen Band 2, womöglich eine ganz Bibliothek?

Wir sind am Ende unserer Verabschiedungsfeier angelangt. 

Auch wenn wir das Ende deines Lebens, noch nicht fassen können, es zu tiefst  bedauern, wir plötzlich deine letzte Seite lesen; deine Geschichte ist eine mit einem schönen Schluss, einem romantischen Happyend. 

Man sieht dich auf einer Terrasse sitzen, ob es das Ristaurante XXX, oder das XXX in XXX ist, oder einer der Heurigenlokale, in denen es immer so stimmungsvoll war, das wird nicht genau beschrieben.

Du sitzt da, mit einem Glas, guten Wein und genießt den lauen Abend. Siehst dir den wunderschönen Sternenhimmel an, damit du ihn anschließend deiner XXX erklären kannst, die sich noch am Zimmer für dich besonders schön macht.

Aus der Ferne; Musik und Fröhlichkeit die langsam näher kommt. Du spürst in dir, unvergleichliche Glückseligkeit.
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